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Weihnachtsgruß 2022
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Advent, eine Zeit des Wartens. Eine 
Zeit, sich auf ein Ziel zu konzentrieren. 
Weihnachten! Die Geburt Jesu, der als 
Gottes Sohn auf diese Welt gekommen 
ist. Das feiern wir an Weihnachten.
Weihnachten, das verbinden wir mit Liebe. Weihnachten wün-
schen wir uns, Zeit mit der Familie und Freunden zu verbringen 
und uns wohl zu fühlen. Haben wir nicht alle das Bedürfnis, uns 
wohl zu fühlen?
Aber viele von uns haben gerade in der aktuellen Situation gro-
ße Nöte und fühlen sich alles andere als wohl. Ich wünsche Ihnen 
Hoffnung, positive Gedanken und den Glauben an Besserung in der 
Zukunft. Lassen Sie uns einander Mut zusprechen, über Positives 
reden und das Positive in unserem Leben sehen.
Der Weihnachtsmarkt in Morsbach oder der Nikolausmarkt in Holpe 
waren bspw. solche positiven Zeichen und Zeiten. Wir Menschen 
kommen gerne zusammen, treffen uns in Gruppen, reden mitein-
ander und freuen uns miteinander.
Lassen Sie uns dieses Miteinander wieder neu in den Blick nehmen 
und leben.
Ihnen und Ihren Angehörigen wünsche ich frohe und gesegnete 
Weihnachten und für die Zukunft alles Gute, viel Gesundheit und 
Erfolg sowie Gottes Segen! 
Ihr Bürgermeister
Ihr Jörg Bukowski 

Das Wunder der Weihnacht – 
Weihnachtsteller von Fritz Wingen  
Predigt im Gottesdienst am Heiligen Abend 2021 in der evangeli-
schen Kirche zu Holpe von Gemeindereferentin GpA Karin Thomas
Die Geschichte von Weihnacht spielt in einer realen Stadt - einem 
historischen Ort. Es ist kein „Märchen aus uralter Zeit“, sondern 
Gottes Geschichte mit uns. Gott kommt zu uns herab. Zu uns - 
in unsere Kämpfe und Kriege, in unser Leid - in unsere Not. Er 
kommt herunter, um an unserer Seite zu sein - unser Leben zu 
teilen - mit allem, was es ausmacht. Der Heilige kommt als Kind - 
der große Gott macht sich klein - für uns.
In dieser Nacht ist alles anders - selbst die Stadt Bethlehem 
scheint das Wunder zu begreifen: Links im Bild, gleich neben 
Maria, verneigen sich die Häuser zu dem Kind. Steine, die sich 
ehrfürchtig verneigen. Sie erinnern an den Einzug in Jerusalem. 
Da loben die Jünger Jesus, doch die Pharisäer wollen sie zum 
Schweigen bringen. Sie wenden sich an Jesus und er ermutigt 
sie: „Lobt weiter, denn sonst werden die Steine es tun!“ (siehe 
Lukasevangelium 19,39f)
Ganz ähnlich loben die Engel, denn die Weihnacht lädt uns zum 
Loben ein: Staunt mit! Verneigt euch! Lobt Gott für dieses Wun-
der! Denn Der große Gott macht sich klein, um bei dir zu sein; dir 
beizustehen; deine Wunden zu heilen. Christ - der Retter ist da!
Auch der Engel am rechten Bildrand neigt sich zur Krippe. Sein 
Kopf ist ganz nah bei dem Stern - seine Gestalt reicht bis zu den 
Stufen. Wie in Jakobs Traum von der Himmelsleiter ist er eine 
Verbindung vom Himmel zur Erde. Als wollte der Engel unter-
streichen, was auch Jakob sagte, als er erwachte: „Hier ist Gott 
selbst!“ (siehe Gen. 28,16) Er ist da! Gott kommt zu uns! Gott will 
unser Leben mit uns teilen!

Titelbild:
Das Titelbild zeigt den Altar, die Predigtkanzel und die Orgel in der 
evangelischen Kirche Holpe mit dem geschmückten Tannenbaum 
und dem Weihnachtsteller von Fritz Wingen. Foto: C. Buchen
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Direkt neben dem Engel - zwischen ihm und Josef - verneigen sich 
Ochs und Esel. Sie schenken dem Kind ihre Wärme und stärken 
der Heiligen Familie den Rücken. Sie teilen ihren Stall und auch 
das Stroh. Sie teilen, was sie haben und stärken und stützen so 
den Willen Gottes. Sie setzen sich ein für seine Sache! Und sie la-
den uns heute ein, so klug zu sein, wie Ochs und Esel, die wissen, 
wo sie hingehören. (siehe Jesaja 1, 3) 
Ochs und Esel lassen sich durch das Wunder der Weihnacht berüh-
ren und verändern. Sie tun, was nötig ist. Teilen, was sie haben 
und geben Wärme und Rückhalt. Und sie loben Gott damit, geben 
ihm die Ehre.
In der Mitte des Bildes ist Josef. Zärtlich blickt er auf das gött-
liche Kind. Durch einen Engel wurde er in das Geheimnis dieser 
Geburt eingeweiht. Der Engel ermutigt Josef, bei Maria zu blei-
ben, weil Gott selbst durch dieses Kind zu den Menschen kommt. 
(siehe Matth. 1, 20.21)
So steht er zu diesem Kind und zu Maria. Er schenkt ihnen Liebe 
und Halt. Sein Licht leuchtet für sie - sein Stab schenkt Schutz.
Auch er tut, was nötig ist und erfüllt seine Aufgabe. Er teilt sein 
Leben mit diesem Kind und er bleibt dabei mit Gott im Gespräch. 
Er hört auf die himmlischen Boten und bringt das Kind und Maria 
nach Ägypten und später wieder nach Israel zurück. So rettet er 
den Retter der Welt! Und er zeigt uns: Gott möchte, dass wir zu 
ihm stehen. Und er möchte unseren Beistand. Gott will im Ge-
spräch mit uns bleiben - damit wir unsere Aufgabe erfüllen kön-
nen! Unser Leben mit ihm teilen!
Maria berührt das Kind ganz zart, doch ihr Blick ist sorgenvoll in 
die Ferne gerichtet. Als ob sie schon ahnt, was im Kreuz und im 
Lamm dargestellt ist: Der Retter der Welt rettet uns durch seine 
Liebe. Durch seine Liebe, die stärker ist als der Tod.  Er ist die 
Brücke zu Gott und nimmt uns unsere Last, unsere Schuld. (Joh. 1, 
29) …so sagt es später Johannes der Täufer.
„Euch ist heute der Heiland geboren“ – so sagt es der Engel – darum: 
Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die al-
lem Volk widerfahren wird! (Luk 2, 11) Der Heiland ist für dich da! 
Er stillt deine Sehnsucht - bei ihm findest du Ruhe. Er kennt deine 
Ängste - heilt deine Wunden. Er steht zu dir - schenkt dir Liebe und Halt.
Schau hin: …das habt zum Zeichen: ihr werdet finden das Kind in 
Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen. 

Der Weihnachtsteller, geschaffen von dem Holpener Künstler Fritz Win-
gen, der als NS-Widerständler 1944 im KZ Lublin starb. Nach ihm wurde 
2019 in Holpe ein Platz benannt. Dort erinnert auch ein Denkmal an 
ihn. Siehe Flurschütz vom 25.05.2019. Foto: C. Buchen

So liegt das Kind im Stroh. Es ist angewiesen auf Hilfe. Gott wird 
Mensch und er möchte unser Leben mit uns teilen. Er sagt zu dir: 
Fürchte dich nicht! Vertrau dich mir an! Sieh deine Gaben und ak-
zeptiere deine Grenzen! Sei der Mensch, den ich in dir sehe! Lass 
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ihren Eltern einen Blick hinter die Türen der Sekundarschule 
werfen. Mit abwechslungsreichen Mitmachangeboten informier-
ten die Fachschaften über die einzelnen Unterrichtsfächer und 
Wahlmöglichkeiten während der Schullaufbahn bis zur zehnten 
Klasse. In der Turnhalle konnten die Kinder im großen Hinder-
nisparcours ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen und in der 
Eingangshalle präsentierten Schüler*innen eine Kunstausstel-
lung im Rahmen der Aktion „bunt statt blau“, einer Kampagne 
für Alkoholprävention. Der Förderverein der Leonardo da Vin-
ci-Schule sowie engagierte Eltern der Schulpflegschaft sorgten 
für das leibliche Wohl. Im Elterncafé gab es Zeit für Gespräche 
und regen Austausch zwischen Schülern, Eltern und Lehrkräften.
Regina Steinhauer

Rosenmontagszug 2023 in Mueschbech Deehem 
Nach zwei Jahren Zwangspause, steht die Kar-
nevalsgesellschaft Morsbach e.V. wieder in 
den Startlöchern und plant die Session 2023, 
so wie es die Müeschbejer Jecken aus der 
Vor-Corona-Zeit kennen. So soll auch am 20. 
Februar 2023 der Rosenmontagszug durch 
die Straßen der Republik ziehen. Anmelden 
können sich alle Gruppen, die an dem bunten 
Treiben teilnehmen möchten ab sofort über das Formular auf der 
Homepage der KG (www.KG-Morsbach.de). Die Karnevalsgesell-
schaft Morsbach freut sich auf viele Zugteilnehmer und Zuschau-
er. Mueschbech Deheem!

dich durch das Wunder der Weihnacht berühren und verwandeln.
Das ist das Wunder der Weihnacht und die Einladung an uns: Weihe 
du Gott dein Leben, lass es heil werden in seinem Licht. Gib ihm 
die Ehre - dein Lob und tu, was nötig ist! Teile, was du hast, schenk 
Wärme und Rückhalt, Liebe und Hoffnung. Bau mit an seinem Reich 
des Friedens. Fritz Wingen hat durch seine Kunst für Gott gelebt. 
Was ist dir geschenkt? Weih es dem Kind! Amen

Open School Day 2022
Am Samstag, dem 05.11.2022, öffnete die Le-
onardo da Vinci-Schule ihre Türen wieder für 
die zukünftigen Fünftklässlerinnen und Fünf-
tklässler. Am Tag der offenen Tür, dem „Open 
School Day“, konnten interessierte Viertkläss-
ler*innen der umliegenden Grundschulen mit

Während des Open School Day der Leonardo da Vinci-Schule konnten 
die zukünftigen Fünftklässlerinnen und Fünftklässler einen Blick hin-
ter die Kulissen der Schule werfen und sich zu allen Themen informie-
ren lassen. Foto: K. Buchwald 

http://www.KG-Morsbach.de
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große Geld und willigt unbehelligt ein, ohne zu wissen was da 
bald auf ihn und alle anderen zukommen wird! Zudem erscheint 
noch der harmlose „Softie“ Thorsten (Jens Mauelshagen), mit 
seiner vermeintlichen Schwäche für das männliche Geschlecht. 
Er hat sofort ein Auge auf Mario geworfen und versucht mit ihm 
anzubändeln. So nimmt das Stück einen turbulenten Verlauf und 
findet auch Dank der Dorfpolizisten (Karl-Josef Reifenrath und 
Melissa Braun) ein fröhliches Ende. 

Spielszene aus dem jüngsten Schwank der Theatergruppe „Vürhang 
op“ des Heimatvereins Morsbach. Foto: C. Buchen

Amüsante Wortspielereien, Situationskomik und markige Sprü-
che, oft in Müeschbejer Platt, wechselten sich bei dem Schwank 
ab und strapazierten die Lachmuskeln der Zuschauer. Regie führ-
te Norbert Kötting. Die Theatergruppe bedankt sich bei allen Zu-
schauern, Helfern und Förderern. 
Weitere Fotos unter www.heimatverein-morsbach.de 
Christoph Buchen

Jecker Weihnachtsmarkt am Kulturbahnhof
Am 26. November 2022 richtete die Karnevalsgesellschaft 
Morsbach (KG) auf dem Multifunktionsplatz neben dem Kultur-
bahnhof einen „1. Jecken Weihnachtsmarkt“ aus. Neben dem 
traditionellen Glühwein und der Bratwurst bot die KG auch heiße 
Liköre, Kinderpunsch und kalte Getränke an. Zum Naschen gibt es 
beispielsweise Weihnachtsgebäck, Crêpes, Kuchen und frisches 
Popcorn.

Festliche Stimmung kam besonders gegen Abend beim 1. Jecken 
Weihnachtsmarkt der Karnevalsgesellschaft am Morsbacher Kultur-
bahnhof auf. Foto: C. Buchen

Von einer Veranstaltungsbühne trugen Morsbacher Musikvereine 
und Chöre weihnachtliche Musikstücke und Lieder vor. Bei leiser 
Weihnachtsmusik im Hintergrund saß der Nikolaus in einem fest-
lichen Sessel und nahm die Wunschzettel der Kinder entgegen. 
Höhepunkt war der Auftritt von Torben Klein, einem bekannten 
Kölner Mundartsänger und Komponist, der die Zuschauer zu ei-
nem kleinen Weihnachtsmitsingkonzert einlud. Torben Klein war 

Es weihnachtet in der Gemeindebücherei!
Büchereifenster weihnachtlich geschmückt
Pünktlich zum Advent wurde die Gemeindebücherei zur Malwerk-
statt: Zum vierten Mal haben die Künstlerinnen und Künstler der 
Mal- und Zeichenschule, geleitet von der Morsbacher Künstlerin 
Tatjana Schumejko, die Fenster der Gemeindebücherei weih-
nachtlich gestaltet. Passend zur Jahreszeit haben die Kinder die 
Fenster mit Nikoläusen, Schneemännern und einem Advents-
kranz verziert.

Die Künstlerinnen und Künstler der Mal- und Zeichenschule von Tat-
jana Schumejko hatten viel Spaß beim weihnachtlichen Dekorieren 
der Büchereifenster. Foto: Fr. Zadorozhna

Fröhlicher Ausgang beim „Zoff mit dem Stoff“ 
der Theatergruppe
Glänzende Premiere
Zu ihrem 25-jährigen Jubiläum und nach zweijähriger Corona be-
dingter Pause konnte die Theatergruppe „Vürhang op“ des Hei-
matvereins Morsbach jetzt endlich wieder einen neuen Schwank 
präsentieren. Am 25. November 2022 war Premiere für das neue 
Stück „Immer Zoff mit dem Stoff“ von Bernd Gombold. Die Schau-
spieler hatten im Vorfeld einen „Angriff auf die Lachmuskeln der 
Zuschauer“ versprochen. Und alle, die gekommen waren, wurden 
nicht enttäuscht.  
Der Dreiakter spielt in ländlicher Idylle. Franz Kohlkopf, darge-
stellt von Horst-Jürgen Kaufmann, lebt mit seiner Frau  Erika (In-
grid Diederich) in recht armseligen Verhältnissen und sie rackern 
sich ab, um finanziell einigermaßen über die Runden zu kommen. 
Zu allem Überdruss  haben die beiden tagein tagaus Streit mit ih-
rer Nachbarin Maja Müslein (Birgit Leidig), die auf ökologischen 
Gemüseanbau und chinesische Heilkünste schwört, insbesonde-
re dann, wenn die vornehme und wohlhabende Frau Henneliese 
von Wolkenstein (Brigitte Kötting) samt Kater Amadeus mit ih-
ren Wehwehchen und Problemen zur Behandlung kommt. Majas 
überaus verschlafener und gemütlicher Ehemann Klaus-Peter 
(Hauptrolle für Uwe Mauelshagen) hat dafür überhaupt nichts 
übrig. Er fühlt sich am wohlsten, wenn er von seiner Frau in Ruhe 
gelassen wird. Doch die gönnt ihm seine resolute Frau nicht 
allzu oft. Und dann ist da noch die leichtgläubige Berta Läde-
le (Nicole Selhorst), die ihr Gemüse mal bei den Kohlkopfs und 
mal bei Maja Müslein einkauft, je nachdem wer sie gerade mehr 
verschaukelt, welches wohl das bessere Gemüse ist.  Ebenso zur 
Kundschaft gehören Pizzabäcker Giovanni Tomati (glänzend ge-
spielt von Dirk Kamieth) mit seiner äußerst impulsiven Frau Maria 
(Dagmar Hombach) von der Pizzeria „La Traviata“. Da im Hause 
Tomati oftmals der Haussegen schiefhängt, suchen die beiden 
Rat und Hilfe bei den gutmütigen Kohlkopfs. Doch mit der Idyl-
le ist es dann plötzlich vorbei, als der zwielichtige schräge Vogel 
Mario (Carsten Stockburger) mit einer Kiste Pflanzen erscheint, 
angeblich ein Potenzmittel. Die soll Franz Kohlkopf gegen gute 
Bezahlung für ihn einpflanzen und großziehen. Franz wittert das 

http://www.heimatverein-morsbach.de
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Mitglied der kölschen Band „Boore“ und später der „Räuber“ und 
komponierte den Räuber-Hit „Für die Iwigkeit“.
Mit Kinderschminken, einer Hüpfburg und vielen Weihnachtslie-
dern kam bei Jung und Alt am Tag vor dem ersten Advent, beson-
ders nach Einbruch der Dunkelheit, eine festliche Stimmung auf. 
KG-Vorsitzender Frank Uselli und Prinz Philip I. aus dem Hause 
Zimmermann waren überrascht von dem guten Besuch des Weih-
nachtsmarktes und versprachen eine Neuauflage im nächsten 
Jahr. Sie bedanken sich bei allen, die zum Gelingen des Marktes 
beigetragen haben.

Lebendiger Adventskalender Holpe
Kleines Dorf - großartiges Engagement 
„Adventskalender mit Schokolade kann je-
der- ein „lebendiger Adventskalender“ mit 24 
erleuchteten Fenstern ist Herausforderung für 
unser Dorf Holpe mit grade mal 400 Einwoh-
nern. Jeden Tag im Dezember ein neues ge-
schmücktes Adventsfenster in diversen Häusern war die Idee; der 
Heimatverein Holpe e.V. übernahm die Organisation und geleitet 
die Dorfbewohner zu den jeweiligen Überraschungs-Adressen.
Da gibts dann leuchtende Augen - nicht nur bei den Kindern; ein 
ganz besonderes vorweihnachtliches Gefühl stellt sich ein bei ei-
nem gemeinsam gesungenen Lied oder ein paar Plätzchen oder 
einem vorgetragenen Gedicht oder einem Glühwein oder einer 
Geschichte oder, oder, oder…
Treffpunkt ist allabendlich um 18.00 Uhr auf dem Fritz-Wingen-
Platz. Von da aus geht es dann gemeinsam mit Laternen oder Fa-
ckeln zum Türchen bzw. Fenster des Tages! Alle sind herzlich will-
kommen - gerne teilen wir dieses besondere Erlebnis, das nur dank 
einer funktionierenden Dorfgemeinschaft stattfinden kann, mit 
anderen! Wir vom Heimatverein Holpe freuen uns jetzt schon auf 
das wunderbare Bild unseres Dorfes mit seinen hell erleuchteten 
„Türchen“, wenn dann an Heiligabend alle Fenster zur Weihnacht 
erstrahlen.“

Plan F Award 2022: Fahrrad-Schnitzeljagd der 
Gemeinde Morsbach belegt den 1. Platz in der
Kategorie „Tourismus & Freizeitverkehr“
Im Sommer hat sich die Gemeinde Morsbach mit dem Projekt 
„Fahrrad-Schnitzeljagd der Gemeinde Morsbach“ beim Plan F 
Award 2022 beworben. Plan F (F wie Fahrrad) unterstützt Kom-
munen bei der Förderung des Radverkehrs. Dafür werden beste-
hendes Wissen, Maßnahmen und Leitfäden zur Fahrradmobilität 
strukturiert und notwendige Handlungsfelder aufgezeigt. Er-
gänzt wird die Übersicht durch aktuelle Beispiele aus der kom-
munalen Praxis, die auf städtische und zielgruppenspezifische 
Besonderheiten eingehen. Kommunen erhalten auf diese Wei-
se einen Überblick und konkrete Handlungsmöglichkeiten zur 
Radverkehrsförderung. Es haben sich insgesamt 66 Projekte 
aus unterschiedlichen Kommunen in ganz Deutschland für den 
Plan F Award 2022 beworben. Kleine und große Kommunen aus 
ländlichen sowie urbanen Regionen waren vertreten und bilden 
dabei die große Vielfalt deutscher Kommunen und deren unter-
schiedliche Herausforderungen sowie Möglichkeiten in der Rad-
verkehrsförderung ab. Die Jury hat die besten Praxisbeispiele pro 
Handlungsfeld sowie drei Gesamtsieger*innen des Plan F Award 
2022 gekürt. Die Gemeinde Morsbach hat dabei in der Kategorie 
„Tourismus & Freizeitverkehr“ den 1. Platz gewonnen. 
Der Erfolg wurde auf der Fahrradkommunalkonferenz in Aachen 
am 22. November geehrt. Die Morsbacher Fahrrad-Schnitzeljagd 
fand im Zeitraum der Aktion STADTRADELN vom 4. bis 24. Septem-
ber 2022 statt. Um an der Fahrrad-Schnitzeljagd teilzunehmen, 
brauchte es lediglich ein verkehrssicheres Fahrrad und eine Prise 
Entdeckerdrang! Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten die 
Aufgabe entlang der eigens angelegten Route die Stationsschilder 

zu finden. Die Schilder waren während des gesamten Aktionszeit-
raums angebracht und verrieten nicht nur einen Teil des zu lösen-
den Wortpuzzles, sondern auch den Weg zur nächsten Station. Wer 
die Wortpuzzleteile in die richtige Reihenfolge brachte, erhielt mit 
etwas Geschick das Lösungswort. Unter allen Teilnehmenden wur-
den am Ende der Aktion tolle Preise verlost. Plan F ist ein gemein-
schaftliches Projekt von Fair Spaces und FixMyCity und wird vom 
Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) im Rahmen 
des Nationalen Radverkehrsplan (NRVP) gefördert. Weitere Infor-
mationen unter:  https://plan-f.info

Die Gemeinde Morsbach hat mit der Fahrrad-Schnitzeljagd, die im Zeit-
raum der Aktion STADTRADELN stattgefunden hat, in der Kategorie „Tou-
rismus & Freizeitverkehr“ des Plan F Award 2022 den 1. Platz gewonnen. 
Foto: Fair Spaces

Buch für Weihnachten:
Morsbacher Dörfer und Landschaft aus 
der Vogelperspektive
Den historischen 
Wandel und die Ent-
wicklung der Land-
schaft und Dörfer in 
den letzten 90 Jahren 
nochmal in Wort und 
Bild nachvollziehen: 
Bildband „Morsbach 
aus der Vogelpers-
pektive“, 230 Seiten, 
270 Luftaufnahmen 
aus dem gesamten 
Gemeindegebiet, 66 
Ortschaften von oben. Das Heimatbuch ist im örtlichen Buchhan-
del erhältlich.

Walzwerkstraße 4 · 57537 Wissen · Tel: 02742/71776
www.hausgeraete-becher.de

Hausgeräte -Kundendienst und
Verkauf für alle Fabrikate

https://plan-f.info
http://www.hausgeraete-becher.de
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Grundsteuer-Reform: Die Gemeinde Morsbach 
ruft zur zeitnahen Abgabe der Erklärung auf
Ende Januar 2023 läuft die Frist zur 
Abgabe der Grundsteuererklärung ab. 
Die Gemeinde Morsbach appelliert an 
alle Grundstückseigentümerinnen und 
Grundstückseigentümer, die Erklärung 
zur Feststellung des Grundsteuerwerts 
(Feststellungserklärung) rechtzeitig 
bei Ihrem Finanzamt abzugeben.
Die Grundsteuer gehört zu den wichtigsten Einnahmequellen 
unserer Gemeinde. Mit ihnen finanzieren wir unter anderem den 
Bau und Betrieb von Straßen, Schulen und Kindergärten. Auch 
sportliche und kulturelle Angebote sind auf die Einnahmen aus 
der Grundsteuer angewiesen.
Alle wichtigen Informationen finden die Eigentümerinnen und 
Eigentümer unter www.grundsteuer.nrw.de. Auch das Grundsteu-
erportal (Geodatenportal) zum Abruf wichtiger Informationen 
zum Grundstück, wie z.B. Gemarkung,  Flur, Flurstück bzw. Par-
zelle, Bodenrichtwert oder Grundbuchblattnummer, ist über die 
Plattform zu erreichen. Die im Grundsteuerportal hinterlegten 
Daten geben den Stand der Informationen im Liegenschaftska-
taster und den Bodenrichtwert der Gutachterausschüsse zum 
Stichtag 1. Januar 2022 wieder. Eine Abfrage im Vermessungs- 
und Katasteramt ist daher nicht notwendig.
Darüber hinaus gibt es unter www.grundsteuer.nrw.de Erklär-Videos 
und Klick-Anleitungen, die die Eigentümerinnen und Eigentümer 
durch die Formulare im Online-Finanzamt ELSTER leiten. Die Anlei-
tungen zeigen Schritt für Schritt das Ausfüllen anhand von Beispie-
len und können auch zum Nachlesen heruntergeladen werden.
Zudem sind Check-Listen und ein umfangreiches FAQ mit Antwor-
ten auf die häufigsten Fragen auf dem Portal zu finden.
Für individuelle Rückfragen steht die extra eingerichtete 
Grundsteuer-Hotline von Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr 
zur Verfügung. Die Hotline des Finanzamtes Gummersbach ist 
unter der Rufnummer 02261/86-1959 zu erreichen.

Was Sie zur Feststellung des Grundsteuerwertes wissen müssen:
• Für die Entgegennahme und Verarbeitung der Feststellungs-

erklärungen sind ausschließlich die Finanzämter zustän-
dig. Die Gemeinde Morsbach ist daran nicht beteiligt.

• Die Feststellungserklärung ist bis zum 31. Januar 2023 bei dem 
zuständigen Finanzamt Gummersbach abzugeben. Zuständig 
ist das Finanzamt, in dessen Bezirk der Grundbesitz liegt.

• Für jedes Grundstück und jeden Betrieb der Land- und Forst-
wirtschaft muss eine Feststellungserklärung abgegeben 
werden. Grundstücke sind beispielsweise:

 • unbebaute Grundstücke
 • Wohngrundstücke (Einfamilienhäuser, Zweifamilien-
      häuser, Mietwohngrundstücke, Eigentumswohnungen)
 • Betriebliche Grundstücke (gemischt genutzte 
      Grundstücke, Geschäftsgrundstücke, Teileigentum)
• Im Mai und Juni haben Eigentümerinnen und Eigentümer 

von Wohngrundstücken und land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben ein individuelles Schreiben ihres Finanzamtes er-
halten mit Daten und Informationen, die sie bei der Erstel-
lung der Feststellungserklärung unterstützen (wie z.B. das 
Aktenzeichen, die Grundstücksfläche und den Bodenricht-
wert). Diese Daten können nach Prüfung auf Vollständigkeit 
und Richtigkeit in die Feststellungserklärung übertragen 
werden. Sollten die Bürgerinnen und Bürger das Schreiben 

 werden. Sollten die Bürgerinnen und Bürger das Schreiben 
verlegt oder kein Schreiben erhalten haben, können die Da-
ten auch im digitalen Grundsteuerportal abgerufen werden. 
Dies ist erreichbar unter www.grundsteuer.nrw.de. Ein Anruf 
oder eine Abfrage dieser Daten bei den Katasterämtern ist 
nicht nötig. Grundsätzlich gilt, dass für jeden Grundbesitz 
eine Erklärung abzugeben ist, unabhängig davon, ob das 
Schreiben des Finanzamtes eingegangen ist oder nicht. 

• Möglichkeiten der Abgabe:
 • Online mit ELSTER: www.elster.de
 • Elektronisch über andere Software-Anbieter, 
      die diesen Service anbieten
 • Wenn die Online-Abgabe nicht möglich ist: Vordrucke
     handschriftlich ausfüllen und abgeben. 
     Papier-Vordrucke gibt es beim Finanzamt.
• Serviceangebote der Finanzverwaltung:
 • Ausführliche Informationen, Check-Listen, 
     Ausfüllanleitungen für ELSTER und Erklär-Videos zum  
     Grundsteuerportal: www.grundsteuer.nrw.de
 • Erklär-Videos auf YouTube: 
      www.youtube.com/c/FinanzverwaltungNRW
       Achtung: Die in den Erklär-Videos erwähnte Frist bis
            zum 31. Oktober 2021 ist nicht mehr gültig und wurde
                      auf den 31. Januar 2023 verlängert.
 • Grundsteuer-Hotline unter 02261/86-1959 (Mo.-Fr. 9 bis 18 Uhr)
 • Grundsteuerportal (Geodatenportal): 
      www.grundsteuer-geodaten.nrw.de
• Bis zum Ablauf des Kalenderjahres 2024 berechnen und erheben 

die Kommunen die Grundsteuer weiterhin nach der bisherigen 
Rechtslage. Ab dem 1. Januar 2025 ist der neu festzustellende 
Grundsteuerwert maßgeblich für die zu leistende Grundsteuer 
an die Städte und Gemeinden. Somit sind Grundsteuerzahlun-
gen nach neuem Recht ab dem 1. Januar 2025 zu leisten.

• Die Finanzverwaltungen der Länder und des Bundes, der 
Deutsche Städte- und Gemeindebund und der Deutsche Städ-
tetag haben ein gemeinsames Video zur Grundsteuerreform 
veröffentlicht. Bitte beachten Sie, dass die in dem folgenden 
Video erwähnte Frist bis zum 31. Oktober 2021 nicht mehr 
gültig ist und sich auf den 31. Januar 2023 verlängert hat.

Video zur Grundsteuerreform:
https://www.youtube.com/watch?v=7AL6c8faBHk

Historischer Bildkalender als Weihnachtsgeschenk 

Wer gerne alte Ansichten von Morsbach betrachtet, sollte sich 
den Bildkalender „Alt Morsbach“ für das Jahr 2023 sichern. Der 
Kalender zeigt jeden Monat ein anderes großformatiges histori-
sches Foto von Morsbach. Der Heimatkalender ist im Buchladen 
Lesebuch (Bahnhofstraße) und in der Postfiliale Nievel (Wald-
bröler Straße) erhältlich.

http://www.grundsteuer.nrw.de
http://www.grundsteuer.nrw.de
http://www.grundsteuer.nrw.de
http://www.elster.de
http://www.grundsteuer.nrw.de
http://www.youtube.com/c/FinanzverwaltungNRW
http://www.grundsteuer-geodaten.nrw.de
https://www.youtube.com/watch?v=7AL6c8faBHk
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Eine treue Bürgerbusfahrerin berichtet
„Jede Woche fahre ich mit dem Bürgerbus 
zum Einkaufen nach Morsbach. Fast vor 
der Haustüre kann ich einsteigen, dann 
geht es über viele kleine Örtchen und 
Nebenstrecken, wo kein Linienbus fährt, 
zur Ortsmitte. Dort kann ich unabhängig ganz in Ruhe nach An-
geboten sehen und meine Einkäufe erledigen. Anschließend ist 
meistens noch Zeit für ein Tässchen Kaffee. Es ist so praktisch, 
preiswert und umweltfreundlich mit dem Bürgerbus zu fahren. 
Ich kann daher nicht verstehen, dass dieser noch so wenig ge-
nutzt wird und ich oft alleine im Bus sitze.“ Frau Rosemarie Ho-
belsberger ist eine wirklich begeisterte Bürgerbusnutzerin und 
der Bürgerbus Morsbach e.V. freut sich sehr über dieses Feedback 
und hofft sehr, dass sie auch weitere Menschen bewegt, den 
Bürgerbus einfach mal zu nutzen, um zu sehen, wie angenehm 
und praktisch es sich gestaltet, z.B. auch donnerstags zum Vieh- 
und Krammarkt nach Waldbröl. An dieser Stelle wünscht der 1. 
Vorsitzende, Josef Zielenbach allen Menschen in der Gemeinde 
Morsbach ein friedvolles und schönes Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr Glück, Gesundheit und Zufriedenheit, Gleichzeitig 
bedankt er sich bei allen Freunden und Förderern des Bürgerbus 
Morsbach e.V. recht herzlich ebenso wie bei allen Fahrer*innen 
und Fahrern und Vorstandsmitgliedern, die die Geschicke des 
Vereins mit viel Freude lenken. Matheverständlich Lernen

IndividuellLangjährige Erfahrung
geduldig      flexibel     einfühlsam

Klasse 1-10 FranzösischEnglischFörderunterricht

NACHHILFE-TREFF
Bewerbungstraining Prüfungsvobereitung

Sandra Scharrenbach
AmTaubenfeld24 Morsbach0178/6591113

NACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFFNACHHILFE-TREFF

Das Team von MF Schädlingsbekämpfung
bedankt sich herzlich für ein gutes Miteinander,
für das entgegengebrachte Vertrauen
und die angenehme Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest,
viel Glück, Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr.

und das Team der MF Schädlingsbekämpfung

www.schaedlingsschreck.de

Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten

und ein gesundes Neues Jahrund ein gesundes Neues Jahr Wir wünschen allen 
aktiven und inaktiven

Mitgliedern sowie 
Freunden und Gönnern

unseres Vereins 
ein frohes Weihnachtsfest
verbunden mit den besten 

Wünschen für
das neue Jahr.

SG Holpe-Wallerhausen 
22 e.V.

http://www.schaedlingsschreck.de
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Gut informiert… Keine Frage des Alters!
Wer zahlt was? Pflege finanzieren
Damit man frühzeitig weiß, wie und wo man sich Rat holen 
kann, wenn auf einmal der Fall eintritt, dass die Partnerin oder 
der Partner in ein Pflegeheim muss oder Pflege zu Hause not-
wendig wird, hat die Senioren- und Pflegeberatung in der Ge-
meinde Morsbach die Kolleginnen des Amtes für Soziale Dienste 
vom Oberbergischen Kreis, Frau Christine Prinz und Frau Nancy 
Fischer zu einem vielschichtigen Vortrag eingeladen.

Nancy Fischer und Christine Prinz vom Amt für Soziale Dienste des 
Oberbergischen Kreises informierten über verschiedene Pflegemög-
lichkeiten. Foto: S. Uebach

Informiert wurde über die vielen Möglichkeiten der Pflege zu 
Hause, der Finanzierung, der Möglichkeiten der Beantragung 
von Pflegegraden und ihre Bedeutung und Nutzungsmöglich-
keiten. Wichtiges Thema ist auch die Finanzierung, wenn ein 
Pflegeheimaufenthalt sein muss. Auch hier konnten viele Ängs-
te genommen werden. Wichtig: Das bewohnte Haus muss vom 
Antragsteller bzw. dessen Ehegatten bei Hilfegewährung durch 
das Sozialamt nicht verlassen werden!
Diese und viele weiteren wichtigen Informationen konnten ver-
mittelt werden.
Die Senioren- und Pflegeberatung in der Gemeinde Morsbach 
steht auch hier mit Rat zur Verfügung. Rufen Sie an unter 
02294/699-351, Frau Sylke Görres oder -361,Frau Sabine Uebach.

Festlich geschmückter Weihnachtsbaum 
auf dem Rathausplatz
In der Gemeinde Morsbach 
hat der geschmückte und 
beleuchtete Weihnachts-
baum auf dem Milly-la-
Forêt-Platz eine lange 
Tradition und eine beson-
dere Bedeutung! So wird 
dieser alljährlich von der 
Morsbacher Künstlerin 
Christiane Vogel ehren-
amtlich geschmückt. Die in 
diesem Jahr auf dem Rat-
hausvorplatz aufgestellte 
Nordmanntanne wurde 
von Walter Zimmermann 
aus Seifen gespendet, der 
diese vor 26 Jahren vor 
seinem Wohnhaus pflanz-
te. Ein besonderer Dank 
geht an die Firma Schmallenbach, die den Baum zu seinem Be-
stimmungsort transportierte. Foto: L. Becker

Zusammenkunft ist ein Anfang.

Zusammenhalt ist ein Fortschritt.

Zusammenarbeit ist der Erfolg.

Henry Ford

Die Bürgerbewegung Für Morsbach (BFM-UBV) 
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern 

unserer Gemeinde ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches, erfolgreiches Jahr 2023.

- Für den Vorstand -
Klaus Solbach

- Für die Fraktion -
Jan Schumacher
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Weihnachtsgrüße der Ehrenamtsinitiative Weitblick
„Weihnachten ist kein Zeitpunkt 
und keine Jahreszeit, sondern eine 
Gefühlslage. Frieden und Wohlwol-
len in seinem Herzen zu halten, frei-
giebig mit Barmherzigkeit zu sein, das 
heißt, den wahren Geist von Weihnach-
ten in sich zu tragen.“ (Calvin Coolidge)
Das Team der Ehrenamtsinitiative Weitblick Morsbach wünscht allen Bür-
gerinnen und Bürgern der Gemeinde Morsbach fröhliche Weihnachten, 
Zeit zur Entspannung und Besinnung auf die wirklichen Dinge sowie 
Gesundheit, Erfolg und Glück im Jahr 2023. Erst wenn Weihnachten im 
Herzen ist, liegt Weihnachten auch in der Luft. Denn Weihnachten steht 
für Gemeinsamkeit, auch wenn wir uns nicht sehen können. 
VA: Ehrenamtsinitiative Weitblick Morsbach - 
eine Initiative des Oberbergischen Kreises
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Elektroinstallation im gewerblichen & privaten Bereich

Installation von Ladestationen für Elektrofahrzeuge

Smart Home

Installation von Photovoltaikanlagen

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Auszubildende/n zum Elektroniker 
Fachrichtung Energie & Gebäudetechnik

Elektroniker/in 
Fachrichtung Energie & Gebäudetechnik (Vollzeit/Teilzeit)

Sollten Sie Interesse haben, in einem motivierten und jungen 

Team zu arbeiten und eine langfristige Anstellung anstreben, 

so würden wir uns freuen, sie kennenzulernen.

Stetige Weiterbildung, Kundenfreundlichkeit und qualitativ 

hochwertige Arbeit zeichnen uns aus.

COLORS

Orange
RGB: 233-91-18
BinHex: E95B12

Blue
RGB: 55-33-127
BinHex: 37217F

Wegwerfen? Denkste!
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Sessionseröffnung der KG Morsbach Morsbach 

Die gesamte Karnevalsgesellschaft beglückwünschte die amtierende 
Morsbacher Tollität, Prinz Philip I. zu seiner zweiten Session. Foto: 
KG Morsbach 

Einmol Prinz zu sin… heißt es in einem der 
bekanntesten kölschen Karnevalslieder, doch 
für den Morsbacher Regenten, müsste das Lied 
umgeschrieben werden. Am 12. November 
startete die Karnevalsgesellschaft Morsbach 
(KG) mit der Sessionseröffnung in das jecke 
Treiben. Viele Morsbacher und die befreun-
deten Vereine der KG hatten den Weg in die 
Kulturstätte Morsbach gefunden. Pünktlich um 18.11 Uhr ging es 
los und die gesamte Karnevalsgesellschaft mit allen drei Garden 
stand auf der Bühne und begrüßte die Gäste mit einem dreifachen 
Mueschbech Deheem. Normalerweise wird an dieser Stelle die bis 
dahin amtierende Tollität verabschiedet und eine neue Tollität 
proklamiert, anders in diesem Jahr. In diesem Jahr konnte man 
in Morsbach singen…zweimol Prinz zu sin… Denn die amtieren-
de Morsbacher Tollität wird in der kommenden Session nochmal 
als karnevalistisches Oberhaupt antreten. Bereits im letzten Jahr 

hatte die Karnevalsgesellschaft Morsbach Philip Zimmermann zur 
Tollität der Republik proklamiert, doch durch die Coronapande-
mie, war es im Rahmen der Möglichkeiten nur eine „kleine Sessi-
on light“ geworden, wodurch er seine Amtszeit um eine weitere 
Session verlängerte. Zu Ehren der „neuen-alten-Tollität“ tanzte 
die Kindergarde und die Garde Blau-Weiss. Nach einigen Ehrun-
gen und Ordensübergaben, ging es weiter im Programm, welches 
Monica Stausberg und Dominik Mauelshagen moderierten. 15 be-
freundete Vereine kamen, um Prinz Philip I. zu beglückwünschen 
und ihm eine erfolgreiche Session zu wünschen. 
Viele Tanzgruppen stellten ihr Können unter Beweis und zeig-
ten tänzerische und akrobatische Höchstleistungen. Emotional 
wurde Zimmermann beim Tanz der Funkengarde Morsbach: „…
die Gruppe schafft es jedes Jahr immer wieder einen draufzuset-
zen, auch wenn man gedacht hat, dass das gar nicht mehr mög-
lich ist.“ Die Morsbacher Tollität war selbst viele Jahre Tänzer in 
dieser Gruppe und betonte, dass er viele der Tänzer*innen schon 
viele Jahre kennt. Prinz Philip I. und die gesamte Karnevalsge-
sellschaft Morsbach freuen sich sehr auf die kommende Session 
und viele tolle Veranstaltungen. Tickets zu allen Veranstaltungen 
gibt es hier: www.kg-morsbach.de

Wir suchen dringend für zahlreiche 
Kunden Ein-/Zweifamilienhäuser, 

Bauernhäuser und Renditeobjekte
in Morsbach und Umgebung!

Rufen Sie uns unverbindlich an!

0 22 94 / 9 86 39 10 • Bahnhofstr. 5, 51597 Morsbach • www.bender-immobilien.de

Verkauft!

Einen Makler beauftragen, über 60 Makler arbeiten für Sie!

Wir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2023.

Ihr Re-Action Team 

Wir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetes

Unsere Wertgutscheine erhalten Sie telefonisch,
per E-Mail oder über unsere Homepage.

http://www.kg-morsbach.de
http://www.bender-immobilien.de
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Weihnachtsbaumaktion des MGV „Concordia“ Morsbach
Auch in diesem Jahr steht auf 
dem Kirchplatz vor der Basilika 
„St.Gertrud“ in Morsbach ein 
prächtig geschmückter Weih-
nachtsbaum. Die Sänger des 
MGV „Concordia“ Morsbach ha-
ben die über fünf Meter hohe 
Fichte rechtzeitig aufgestellt, 
damit diese ab dem ersten Ad-
vent in vollem Glanz erstrahlen 
konnte. Bereits im dritten Jahr 
sorgen die „Concordia-Sänger“ 
mit diesem schönen Weih-
nachtsbaum für ein Glanz-
stück auf dem Kirchenhügel 
von Morsbach. Diesmal muss-
te sogar, wegen der Höhe des 
Baumes, eine Hebebühne in 
Anspruch genommen werden, 
um auch die Spitze des Baumes 
schmücken zu können. 
Diese hatte der zweite Vorsit-
zende Michael Deipenbrock 
im benachbarten Wissen besorgt und mit dem Traktor nach 
Morsbach gebracht. Überhaupt hat sich Michael Deipenbrock mit 
dem ersten Vorsitzenden Michael Diederich für die diesjährige 
Weihnachtsbaumaktion sehr stark engagiert. Beide haben die 
prächtige Fichte ausgesucht und nach Morsbach transportiert, 
wo sie von den Sängern geschmückt wurde. Auch Pfarrer Tobias 
Zöller fand an dem Lichterglanz auf dem Kirchplatz großen Gefal-
len und dankte den Sängern für diese schöne Aktion.

Sprechtag des Notars in Morsbach 
Notar Dr. Paul Sebastian Hager (info@notar-hager.de) hält an je-
dem ersten Mittwoch im Monat ab 10.00 Uhr einen Sprechtag im 
Rathaus der Gemeinde Morsbach ab. Eine telefonische Anmeldung 
unter der Rufnummer des Notariats Waldbröl, Kaiserstr. 28, 02291-
4051 ist zwingend erforderlich. Der Sprechtag findet im Jahr 2023 
an folgenden Tagen statt: 04.01.2023, 01.02.2023, 01.03.2023, 
05.04.2023, 03.05.2023, 07.06.2023, 05.07.2023, 02.08.2023, 
06.09.2023, 04.10.2023, 08.11.2023, 06.12.2023.

40 Jahre Containerdienst

35 Jahre Baustoffhandel

Absetz- & Abrollcontainer von 3-40m2 Privat, Gewerbe- und Industriebetriebe.

Wissener Straße 108
51597 Morsbach-Volperhausen

info@stinner-morsbach.de
www.stinner-morsbach.de

02294/575

Bereits zum dritten Mal er-
strahlt der Weihnachtsbaum 
auf dem Kirchplatz der Basili-
ka „St. Gertrud“, der von den 
Sängern des MGV „Concordia“ 
Morsbach festlich geschmückt 
wurde. Foto: H. Busch

Pia Wagener
Coach

Saskia Jasinski
Heilpraktikerin

3.1.23

2023

Wir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2023.

Ihr Re-Action Team 

Wir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetesWir wünschen allen Freunden, Patienten, Kunden und Ärzten ein frohes und gesegnetes

Unsere Wertgutscheine erhalten Sie telefonisch,
per E-Mail oder über unsere Homepage.

mailto:info@notar-hager.de
mailto:info@stinner-morsbach.de
http://www.stinner-morsbach.de


17. Dezember 2022 • Nr. 1712

Jahresverbrauchsabrechnung
Wasser & Abwasser 2022
Versendung der Ablesekarten und der Jahresverbrauchsabrechnung
Zur Erstellung der 
Jahresverbrauch-
sabrechnung für 
die Wasser- und 
Abwassergebühren 
ist der Zählerstand 
des Wasserzählers 
einmal jährlich zu 
ermitteln. Dieser 
erfolgt zum Jah-
resende im Wege 
der Selbstablesung 
durch die Anschlussnehmer. Hierzu wurden im gesamten Ver-
sorgungsgebiet die Ablesekarten am Mittwoch, dem 07.12.2022 
versendet. Wir bitten Sie daher, den Zählerstand Ihres Wasser-
zählers abzulesen und uns anhand der übermittelten Ablese-
karte oder gerne auch bequem per Onlineübermittlung über 
die Homepage der Gemeinde Morsbach, www.morsbach.de, bis 
spätestens 31.12.2022 mitzuteilen. Sollte die Übermittlung des 
Wasserzählerstandes nicht rechtzeitig erfolgen, wird der Wasser-
zählerstand geschätzt! Die Haushalte, die in den vergangen Jah-
ren im Zuge der Umstellung auf Ultraschallwasserzähler einen Ul-
traschallwasserzähler verbaut bekommen haben, erhalten keine 
Ablesekarte mehr. Der Zählerstand dieser Ultraschallwasserzäh-
ler wird möglichst stichtagsgenau vom Gemeindewasserwerk per 
Funk ausgelesen. Darüber hinaus ist die Versendung der Jahres-
verbrauchsabrechnung 2022 aller Voraussicht nach für Montag, 
den 06.02.2023 geplant. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Herrn Daniel Höfer, Tel. 02294/699-402 oder Frau Ursula Schnei-
der, Tel. 02294/699-403,
E-Mail: gemeindewerke@gemeinde-morsbach.de 

Dienststellen geschlossen
Zwischen Weihnachten und Silvester (27.12.-31.12.2022) blei-
ben alle Dienststellen der Gemeinde Morsbach geschlossen. 
Hiervon betroffen ist neben der Gemeindeverwaltung und der 
Gemeindebücherei auch der Baubetriebshof. 
Auch das Standesamt ist in diesem Zeitraum geschlossen. Für 

Persönlich • Regional • Kompetent

Waldbröler Straße 81• Tel. 02294 360
www.baustoffe-bender.de
info@baustoffe-bender.de

Heizöl Tagespreise erfragen: 02294 360

Baustoffe
Hoch- und Tiefbau
Brennstoffe (Heizöllieferung)
Technische Gase
Forst- und Gartengeräte
Innenausbau (Rund ums Haus)
Farben (Farbmischanlage)
Eisenwaren und Werkzeuge
Arbeitskleidung
Schlüsseldienst

die Beurkundung von Sterbefällen erreichen Sie die Standesbe-
amtin im Bedarfsfall über die nachfolgend angegebene Nummer 
der Rufbereitschaft 0173/53 72 459. Den Bereitschaftsdienst des 
Wasserwerkes erreichen Sie unter 0171-5611595.

Einladung zur Mitgliederversammlung
Zu der am Samstag, 
dem 14. Januar 2023, 
um 18.00 Uhr, im Ge-
rätehaus Lichtenberg, Industriestraße 1, 51597 Morsbach statt-
findenden Mitgliederversammlung des Fördervereins Löschzug 
Lichtenberg e.V. im Zusammenhang mit der Jahresdienstbespre-
chung des Löschzuges Lichtenberg wird hiermit recht herzlich 
eingeladen. Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung; 2.Ge-
denken an die Verstorbenen; 3.Genehmigung des Protokolls der 
Mitgliederversammlung des Fördervereins Löschzug Lichtenberg 
e.V. vom 18.06.22; 4. Jahresbericht; 5.Bericht des Sicherheits-
beauftragten; 6. Bericht der Gerätewarte; 7. Bericht der Jugend-
feuerwehr; 8. Bericht der Ehrenabteilung; 9. Kassenbericht; 10. 
Bericht der Kassenprüfer; 11. Entlastung des Vorstandes; 12. 
Wahl der Kassenprüfer; 13. Jahresprogramm; 14. Verschiedenes. 
Die Kameradinnen und Kameraden möchten sich an dieser Stelle 
bei allen Freunden und Gönnern für die finanzielle und tatkräfti-
ge Unterstützung recht herzlich bedanken.
Ich würde mich über Ihre/Eure Teilnahme freuen.
Dirk Wittershagen 1.Vorsitzender und Löschzugführer

http://www.morsbach.de
mailto:gemeindewerke@gemeinde-morsbach.de
http://www.baustoffe-bender.de
mailto:info@baustoffe-bender.de
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WIR SAGEN DANKE!
An unsere Kunden, Mitarbeiter und 

Unterstützer für ein erfolgreiches Jahr 2022! Wir 
wünschen Euch Frohe Weihnachten & einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!
- Das Team vom PhysioPoint Morsbach

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH!

Unsere Kollegin und Freundin Louisa hat sich am 02.12.22 getraut. 
Ihr und Ihrem lieben Bräutigam Toni gratulieren wir und wünschen 

alles Liebe und Gute für die gemeinsame Ehe.
- Euer Team vom PhysioPoint Morsbach

NOCH KEIN PASSENDES 
WEIHNACHTSGESCHENK GEFUNDEN?

Warum nicht mal Gesundheit verschenken?

Die Gutscheine gibt‘s in unserer Praxis.

mailto:info@physiopoint-morsbach.de


Der Gemeindekulturverband Morsbach

bedankt sich bei allen Vereinen für die gute 

Zusammenarbeit in diesem Jahr.
Allen Vereinen, Mitbürgerinnen und Mitbürgern

ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

ein glückliches neues Jahr 2023.
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140 Jahre Kirchenchor „Cäcilia“ Holpe
Adventskonzert mit Adventssingen
Der Kirchenchor „Cäcilia“ Holpe begeht in diesem Jahr sein 
140jähriges Bestehen. Der Chor ist damit der älteste noch akti-
ve Chor in der Zivilgemeinde Morsbach. Aus diesem Anlass findet 
am Sonntag, 18.12.2022 um 16 Uhr ein großes Adventskonzert 
mit Adventssingen in St. Mariä Heimsuchung, Holpe statt. Der 
Kirchenchor wird unter Beteiligung eines Streicherensembles die 
Pastoralmesse von Wolfgang Amadeus Mozart und die Deutsche 
Messe von Franz Schubert aufführen. Die Leitung hat Dirk van 
Betteray, der auch die Orgel spielt. Als Gäste wirken die Blockflö-
tenensembles und Chöre der Musikschule Morsbach unter der Lei-
tung von Sabine Fuchs mit. Die Zuhörer werden im gemeinsamen 
Gesang bekannter Adventslieder aktiv an dem Konzert beteiligt. 
Der Entritt ist frei. Es wird am Ausgang um eine Spende für die 
Holper Kirchenmusik gebeten.

Blutspende
Der nächste Blutspendetermin fin-
den statt am 30. Dezember 2022 
im Schulzentrum Morsbach, Hahner 
Str. 31 von 15.30 bis 19.30 Uhr. Die 
Blutspende findet unter den aktuell 
gültigen Hygienemaßnahmen statt. 
Bitte beachten Sie: Die Terminreservierung für die Blutspende 
in Morsbach findet online statt. Anmelden und informieren kann 
man sich über die Homepage des DRK-Blutspendedienst West 
www.blutspendedienst-west.de.

Der letzte Wochenmarkt in Holpe vor der Winterpause
Am Montag, dem 19.12.2022 findet von 11.00 – 12.30 Uhr in 
Holpe auf dem Fritz-Wingen-Platz der letzte Markt vor der Win-
terpause statt. Brot, Brötchen, Kuchen und Weihnachtsgebäck; 
Obst, Gemüse, Olivenöl und Spezialitäten aus Sizilien; Käse; re-
gionaler Honig; Fleisch, Wurst, Fisch; Eier, Hähnchen, Milch und 
Butter; Gewürze und biologische Putzmittel und Seife - fürs nötige 
Kleingeld ist die mobile Kreissparkasse ist vor Ort. Die Damen des 
Heimatvereins bieten frische Waffeln zum Kaffee oder Marktwurst 
an. Dann ist erstmal Pause bis Mitte März; der genaue Wiederer-
öffnungstermin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Herzliche Einladung zum Neubürgerempfang
Der Bürgermeister der Gemeinde Morsbach, 
Jörg Bukowski lädt in Zusammenarbeit mit der 
Ehrenamtsinitiative Weitblick zum Neubürger-
empfang am 4. Februar 2023 um 15.00 Uhr 
in der Kulturstätte Morsbach, Hahner Straße 
31-35 ein, und freut sich, alle neuen Bürgerinnen und Bürger dort 
begrüßen zu dürfen. Es werden keine weiteren schriftlichen Einla-
dungen versendet. Eine Anmeldung unter Telefon 02294/699-101 
oder per Mail an liane.becker@gemeinde-morsbach.de ist bis zum 
23.01.2023 zwingend erforderlich.

    Keine unerwarteten Extras. 
Nur Ihr Lächeln.

Für Ford Pkw-Modelle ab 5 Jahren

 
 
 
 
 
  

FORD ECONOMY
BREMSBELÄGE MIT MONTAGE
Vertrauen Sie auf günstige Ford Qualität und
lassen Sie die vorderen Bremsbeläge Ihres
Fahrzeugs rechtzeitig erneuern.
Für Ford Focus, Ford C-MAX, Ford Kuga

ab € 129,-
Satz vorn erneuern, inkl. Material und Einbaukosten.
Angebot gültig für Privatkunden und Ford Pkw-Modelle ab
5 Jahren.

Praxis für Podologie  
Heilpraktikerin Podologie Stefanie Böcher • Alzener Weg 9 • 51597 Morsbach • Tel.: 02294 9935777 • www.podo-morsbach.de
Grafiken: Designed by Freepik • Kugel: @zaie • Geschenke: pch.vector • Baum: Harryarts

Das Praxisteam wünscht allen Patientinnen und  
Patienten sowie Ihren Familien ein besinnliches  
Weihnachtsfest und ein gesundes 2023!

MICHAEL DEIPENBROCK

Tel. 0 22 94 / 99 12 17

freundlich • preiswert • zuverlässig

Warnsbachtal 6 • 51597 Morsbach

Unsere Leistungen:

• Bestrahlungsfahrten
• Dialysefahrten
• Krankenfahrten
  für alle Kassen

• Clubtouren
• Bahnhoftransfer
• Flughafentransfer

• Eil- und Kleintransporte
• Kurier- und Botenfahrten

http://www.blutspendedienst-west.de
mailto:liane.becker@gemeinde-morsbach.de
http://www.podo-morsbach.de
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FROHE WEIHNACHTEN  
UND EINEN GUTEN RUTSCH  

IN DAS NEUE JAHR.
Das Leben passiert. Wir versichern es.

Ralf EiteneuerGeschäftsstelle

ralf.eiteneuer@gs.provinzial.com

Bahnhofstraße 1 · 51597 Morsbach
Telefon 02294 8268

Für die gute Zusammenarbeit bedankt sich das Team der 
Geschäftsstelle Morsbach

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes Neues Jahr 2023!

Die Grünen
 von Morsbach

ORTSVERBAND MORSBACH www.gruene-morsbach.de

Der Gemeindekulturverband Morsbach

bedankt sich bei allen Vereinen für die gute 

Zusammenarbeit in diesem Jahr.
Allen Vereinen, Mitbürgerinnen und Mitbürgern

ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

ein glückliches neues Jahr 2023.

Jahreshauptversammlung des 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Morsbach 
Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Morsbach LZ I e. 
V. lädt am 14.01.2023 um 15.00 Uhr zur stattfindenden Mit-
gliederversammlung ein. Diese findet im Feuerwehrgerätehaus 
Morsbach, Waldbröler Str. 63 statt. Die Tagesordnungspunkte 
sind der Bekanntmachung zu entnehmen. Ergänzend zum Tages-
ordnungspunkt Satzungsänderung kann der Änderungsvorschlag 
ab Anfang Januar 2023 auf der Internetseite unter www.feuer-
wehr-morsbach.nrw im Bereich Fördervereine - >Förderverein 
Löschzug 1 eingesehen werden.
Vorgesehene Tagesordnungspunkte: 1. Begrüßung durch den 
Vorsitzenden; 2. Jahresrückblick 2021/2022; 3. Kassenbericht; 
4. Stellungnahme der Kassenprüfer; 5. Entlastung des Vorstands; 
6. Satzungsänderung; 7. Wahl des Vorstands; 8. Anschaffungen; 
2021/2022; 7. Verschiedenes.
Anträge zum Tagesordnungspunkt Verschiedenes sind bis zum 
22.12.2022 beim 1. Vorsitzenden einzureichen.
Marco Kötting (1. Vorsitzender)

Alters- und Ehejubiläen im Monat Januar 2023 
Wir gratulieren im Monat Januar zum Geburtstag:
Agnes Eitelberg, 
Volperhausen, zum 93. Geburtstag am 22. Januar 2023 
Bruno Brast, 
Rhein, zum 91. Geburtstag am 01. Januar 2023 
Elisabeth Hombach, 
Höferhof, zum 91. Geburtstag am 22. Januar 2023 
Theresia Kohl, 
Hahn, zum 90. Geburtstag am 26. Januar 2023

mailto:ralf.eiteneuer@gs.provinzial.com
http://www.gruene-morsbach.de
http://www.feuer-wehr-morsbach.nrw
http://www.feuer-wehr-morsbach.nrw
http://www.feuer-wehr-morsbach.nrw


Jetzt wichtelt es im Wald
Die katholische Kindertagesstätte und Familienzentrum Regen-
bogen hat im Mai 2022, neben anderen Aktivitäten, auch einen 
Wichtelwald eröffnet. Dafür wurde das „Krankenhäuser Wäldchen“ 
ausgewählt. Die Erzieherinnen bemalten und verzierten mit den 
Kindern fleißig Wichtel mit ihren Häusern aus Holz. In vielen ver-
schieden Varianten und Formen wurden die Häuschen dann mit 
Hilfe der Väter in dem Wald an Bäumen angebracht. Ebenfalls 
halfen die Väter, den Wald aufzuforsten, und sie bauten eine Sitz-
möglichkeit, einen Weidentunnel und ein Tipi aus Holzstämmen. 
Am 21. Mai wurde der Wichtelwald im Rahmen des Sommerfestes 
feierlich eröffnet und mit allen Familien anhand einer Wichtelral-
ley erkundet. Im Laufe des Sommers gingen die Erzieherinnen mit 
ihren Gruppen regelmäßig in den Wald, um dort weiter zu werkeln 
oder die Natur „pädagogisch und psychomotorisch“ zu entdecken. 
Es entstanden neue Ideen und Werke, sodass die Vielfalt der Wich-
tel im Wald auch heute immer noch stetig wächst. Dank der Spende 
einer KiTa-Familie konnte der Tunnel von den „KiTa-Väterbeauftra-
gen“ mit Efeu bepflanzt werden, sodass das Gewächs nun um den 
Tunnel ranken und wachsen kann. Um das erfolgreiche Wichteljahr 
abzuschließen, feierten alle KiTa-Familien dort ein adventliches 
Lichterfest. Im Sternenglanz zogen alle nach einem besinnlichen 
Gottesdienst zur Mariengrotte und legten zusammen bei einem 
Lichtertanz ein Sternenbild. Anschließend fand ein gemütliches 
Beisammensein mit Weihnachtsmusik und Leckereien auf dem 
Spielplatz der KiTa Regenbogen statt. Auch im nächsten Jahr wird 
sich der Wichtelwald der KiTa weiter entwickeln und vergrößern. 
Schauen Sie doch einfach mal in das Krankenhäuser Wäldchen mit 
dem Wichtelwald!

Am Eingang zum Wichtelwald hängt der Wichtelbrief. Foto: K.H.-KiTa

Sportlerabend in Morsbach
Nach 2-jähriger Zwangspause durch die Pan-
demie kann der traditionelle Sportlerabend, 
ausgerichtet vom Gemeindesportverband 
Morsbach e.V. (GSV), wieder stattfinden. Am 
Freitag, dem 13. Januar 2023 um 18.00 Uhr lädt der GSV wir 
alle sportbegeisterten Mitbürger*innen dazu in der Kulturstätte 
im Schulzentrum Morsbach recht herzlich ein. Rund um die Aus-
zeichnung von Ehrenamtlichen, die sich in besonderem Maße 
für den Sport in der Gemeinde eingesetzt haben und Sportlern/
Mannschaften mit herausragenden sportlichen Leistungen, sowie 
der Sportabzeichenverleihung ist ein Rahmenprogramm mit Sho-
weinlagen der Wolpertinger und der KG Morsbach mit Prinz Philip 
I geplant. Kinder, die das Deutsche Olympische Sportabzeichen 
erfolgreich absolviert haben, erhalten bei der Übergabe des Sport-
abzeichens ein Los mit der Chance auf Gewinne im Gesamtwert von 
100 Euro. Übrigens jedes Los gewinnt! Darüber hinaus übernimmt 
der GSV für jedes/n teilnehmende/n Kind/Jugendlichen, das/der 
eine Urkunde erhalten hat, den Jahresmitgliedsbeitrag 2023 des 
Sportvereins bis zu einer max. Höhe von 50 Euro. Voraussetzung 
ist die Teilnahme an der Veranstaltung und der betreffende Ver-
ein gehört dem GSV an. Dazu gehören der SV Morsbach 02/29 e.V. 
mit seinen Abteilungen, die SpVgg. Holpe-Steimelhagen 1929 e.V., 
Spielvereinigung Wallerhausen 1968 e.V., die DLRG, der Tennisver-
ein Freiplatz TC Lichtenberg e.V. und die neu gegründete SG Hol-
pe-Wallerhausen e.V. Der Eintritt ist wie immer frei. Der Gemein-
desportverband freut sich, Sie begrüßen zu dürfen!
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Walter Hamburger GmbH
Industriestraße 3 
51597 Morsbach-Lichtenberg

Telefon 0 22 94 / 98 29 0
info@hamburger.de
www.hamburger.de

Die schönsten Geschenke... 
... kann man nicht in Geschenkpapier einpacken.

Liebe, eine tolle Familie, gute Freunde, Glück und Gesundheit.
All das wünschen wir Ihnen von ganzem Herzen! 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und 
die angenehme Zusammenarbeit! 
Für das neue Jahr Erfolg, viel Freude und... Wärme.
Frank Schumacher & Team

Frohe Weihnachten!Frohe Weihnachten!

Hamburger-Anzeige-Weihnachten-187x80_11.22.indd   1Hamburger-Anzeige-Weihnachten-187x80_11.22.indd   1 08.11.22   10:0508.11.22   10:05

mailto:info@hamburger.de
http://www.hamburger.de
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Sternsingeraktion 2023
Sternsinger aus dem Seelsorgebereich Morsbach-Friesenha-
gen-Wildbergerhütte sind ein Segen
Die Sternsinger sind 
bald wieder unterwegs: 
Schwerpunktmäßig zwi-
schen dem 29. Dezember 
und 7. Januar sind die kleinen und großen Könige im Einsatz 
für benachteiligte Kinder in aller Welt. Mit dem Kreidezeichen 
„20*C+M+B+23“ bringen die Mädchen und Jungen in der Nach-
folge der Heiligen Drei Könige den Segen „Christus segne dieses 
Haus“ zu den Menschen und sammeln Spenden für Kinder in Not. 
Da möglicherweise nicht alle Haushalte besucht werden können, 
wird es nach dem Aktionszeitraum auch in den Kirchen die Mög-
lichkeit geben, Spenden abzugeben und sich einen Segensauf-
kleber mitzunehmen. Unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder 
schützen – in Indonesien und weltweit“ weist die Aktion Dreikö-
nigssingen 2023 darauf hin, dass Kinder überall auf der Welt ein 
Recht auf Schutz haben – im diesjährigen Beispielland Indonesi-
en genauso wie in Deutschland. Gesammelt wird für Hilfsprojekte 
weltweit, z.B. für die ALIT-Stiftung in Indonesien, wo mit Hilfe der 
Sternsinger Kinderschutz und Kinderpartizipation gefördert wer-
den. Seit mehr als zwanzig Jahren unterstützt ALIT an mehreren 
Standorten Kinder, die aus unterschiedlichen Gründen gefährdet 
sind oder Opfer von Gewalt wurden. 1959 wurde die Aktion erst-
mals gestartet. Inzwischen ist das Dreikönigssingen die weltweit 
größte Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für Kinder in Not 
engagieren. Rund 1,27 Milliarden Euro sammelten die Sternsinger 
seit dem Aktionsstart. Mehr als 77.400 Projekte für benachteiligte 
Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa 
in den Bereichen Bildung, Gesundheit, Pastoral, Ernährung, sozi-
ale Integration und Nothilfe wurden in dieser Zeit unterstützt. → 

Die Botschaft von Weihnachten:
Es gibt keine größere 

Kraft als die Liebe.
Sie überwindet den Hass

wie das Licht die Finsternis.
Martin Luther King

Das Jahr 2022, das uns viele 
unerwartete Ereignisse brachte, ist 
fast vorbei. Eine Zeit der Besinnung 

und des Rückblicks liegt vor uns. 
Wir wünschen Ihnen ein frohes 

Weihnachtsfest und einen guten 
Übergang ins neue Jahr 2023.

Gemeinderatsfraktion und 
Gemeindeverband der 

CDU Morsbach
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Die Aktion wird getragen vom Kindermissionswerk ‚Die Sternsin-
ger‘ und vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ).
Kontakt: Pastoralbüro Morsbach/Simon Blumberg; 
Tel.: 02294/238; simon-josef.blumberg@erzbistum-koeln.de

MGV »Edelweiß« Alzen verabschiedet sich mit
begeisterndem Konzert
Nachdem in den letzten Jahren die Konzerte des MGV »Edel-
weiß« Alzen regelmäßig in der Morsbacher Kulturstätte er-
klangen, wählte der Chor jetzt bewusst noch einmal die Alzener 
Kirche als Austragungsort. Zur Unterstützung hatten der MGV 
„Hoffnung“ Lichtenberg sowie die Musikschule Morsbach ihr 
Kommen zugesagt. Mit Einbruch der Dunkelheit starteten die 
Gastgeber unter dem gewährten Dirigat von Hubertus Schönau-
er den Liederreigen mit dem von Wilhelm Fritz gesetzten „Men-
schen, bewahrt euch den Frieden“, einem Stück, welches leider 
gut in die heutige Zeit passt. Nach der Begrüßung der Ehrengäs-
te von Gemeindekulturverband und KreisChorVerband Oberberg 
folgten unter der professionellen Leitung von Hubertus Schö-
nauer zwei weitere besinnliche Stücke, die vom aufmerksamen 
Publikum in der voll besetzten Kirche mit viel Applaus bedacht 
wurden. Mit der Musikschule Morsbach wechselte das Programm 
dann zu einem ersten instrumentalen Teil. Das von Sabine Fuchs 
geleitete Jugendlichen-Blockflötenensemble wusste mit dem 
Stück „Prélude“ aus dem Werk „Te Deum“, welches Marc-Antoine 
Charpentier Ende des 17. Jahrhunderts komponierte, zu begeis-
tern. Simon Reinfeld kehrte dann mit seinem Gitarrensolo zu 
„Let her go“ des britischen Künstlers Passenger musikalisch in 
die Neuzeit zurück. Tierisch und gruselig ging es weiter mit dem 
Chor der Musikschule. Die ebenfalls von Sabine Fuchs geleite-
ten Kinder zeigten mit den Stücken „Im Vogelfutterhaus“ und 
„Ho, He, Ha! Die Geisterstund‘ ist da“, wieviel Freude man bei 
gemeinsamem Singen haben kann und steckten das gesamte 
Publikum mit ihrer Begeisterung an. Dominik Schönauer bewies 
sodann mit dem MGV „Hoffnung“ Lichtenberg, was Chor und 
Chorleiter in einem guten Jahr gemeinsam erarbeiten können. 
Als Ergebnis der seit Mitte 2021 währenden Zusammenarbeit 
präsentierten sie die gefühlvoll vorgetragenen Stücke „Das ist 
die Nacht“ von Arnold Kempkens, „Schöne Nacht“ von Wilhelm 
Nagel sowie „Nimm dir Zeit“ von Hans Kraus. Das Publikum be-
lohnte auch diese Leistungen mit viel Applaus. 
Im zweiten Block der Musikschule Morsbach zeigte Sabine Fuchs 
mit dem Kinder-Blockflötenensemble, dem Erwachsenen- u. Ju-
gendlichen-Blockflötenensemble sowie nochmals dem Chor der 
Musikschule, wie vielfältig das Ausbildungsangebot und die 
Präsentationsmöglichkeiten der Musikschule sind. Den Instru-
mentalteil des Konzertes rundete das Gitarren-Duo Simon Rein-
feld und Mia Wirths aus der von Mario Zielenbach geleiteten 
Gitarrenklasse ab. Auch der MGV „Hoffnung“ Lichtenberg wuss-
te mit seinem zweiten Konzertbeitrag, den Chor und Chorleiter 
passend zur jetzt beginnenden „stillen Zeit“ gewählt hatten, 
wiederum das Publikum für sich einzunehmen. 
Mit dem finalen Stück „Wenn der Tag zu Ende geht“ von Rudi 
Kühn verabschiedete sich der Chor unter dem Applaus des Pu-
blikums von der Bühne. Den Abschluss des Programms bildete 
schließlich wiederum der Gastgeber, der u.a. mit „Sei gegrüßt, 
Maria“ von Othmar Kist auch ein Marienlied präsentierte, wel-
ches bei einem Konzert in der Alzener Marien-Wallfahrtskirche 
nie fehlen darf. 
Nach dem „Solang man Träume noch leben kann“ der Münche-
ner Freiheit bedankte sich der Vorsitzende Stefan Höfer bei den 
Leitungen der teilnehmenden Ensembles mit einem Geschenk 
und wünschte weiterhin gute musikalische Arbeit und Erfolge. 
Vor der Zugabe gab der Vorsitzende mit emotionalen Worten be-
kannt, dass sich der MGV »Edelweiß« Alzen den durch die aktu-
ellen allgemeinen Krisen verstärkten Problemen der Chorszene 
beugen muss. 

Nach dem Konzert des MGV »Edelweiß« Alzen bedankte sich der 1. 
Vorsitzende, Stefan Höfer bei den Leitungen der teilnehmenden 
Ensembles für ihre Unterstützung mit einem Geschenk. Foto: MGV 
»Edelweiß« Alzen 

Die schwindende Bereitschaft junger Menschen, sich langfristig 
an einen Verein zu binden und sich darin zu engagieren, führt seit 
Jahren zu zurückgehenden Sängerzahlen und älter werdenden 
Sängern. Diese Entwicklung vor Augen hatten sich die Aktiven des 
»Edelweiß« über die letzten Monate hinweg schweren Herzens 
dazu entschlossen, mit diesem Konzert einen Schlusspunkt unter 
die 103-jährige Geschichte des Chores zu setzen und nunmehr den 
Probenbetrieb einzustellen. Zum Abschluss des Konzertes erklang 
schließlich der „Abendfrieden“ im Satz von Rudolf Desch. Mit die-
sem Stück hatte Hubertus Schönauer vor 36 Jahren als neuer Diri-
gent die Leitung des Chores übernommen.

MGV „Hoffnung“ trifft sich zum Jahresabschluss
Am 12. Januar 2023 findet ab 18 Uhr die 
Jahreshauptversammlung des Männer-
gesangvereins „Hoffnung“ Lichtenberg in 
Pfarrheim Lichtenberg statt. 
Zum Start des neuen Jahres veranstal-
tet der Männergesangverein „Hoffnung“ 
Lichtenberg für alle Mitglieder eine Jah-
reshauptversammlung. Diese findet am 12. Januar ab 18 Uhr 
im Pfarrheim Lichtenberg statt. Anträge für die Tagesordnung 
können bis zum 7. Januar schriftlich und begründet an das Lei-
tungsteam gesandt werden.

mailto:simon-josef.blumberg@erzbistum-koeln.de
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Abfallkalender 2023
Der Abfallkalender der Gemeinde Morsbach 
für das Jahr 2023 ist im Mittelteil dieser „Flur-
schütz“-Ausgabe eingeheftet.
Weitere Exemplare erhalten Sie
• unter www.morsbach.de, Suchbegriff  „Abfallkalender“ 
• unter www.morsbach.de, Suchbegriff „Online-Dienstleistun-

gen“, hier können Sie sich ganz einfach den individuellen 
Abfallkalender für Ihren Wohnort erstellen und ausdrucken; 
zusätzlich sind Terminbenachrichtigungen wählbar 

• im Rathaus Morsbach, Erdgeschoss beim Schreibpult neben 
Zimmer  EG 19

• im Rathaus Morsbach, Erdgeschoss „Bürgerbüro & Information“

Wertstoffcontainer in Morsbach
Folgende kommunale Wertstoffcontainer im Fachwerkstil stehen 
im Gemeindegebiet zur Verfügung:
Die Leerung der kommunalen Container findet regelmäßig statt. 
Sollte trotzdem wegen Überfüllung oder Beschädigung des Con-

tainers kein Einwurf von Elektrokleingeräten, Alttextilien oder 
Schuhen möglich sein, informieren Sie bitte den BAV unter der 
Telefonnummer 02263 805 0 oder die Gemeinde Morsbach, Frau 
Peitsch, vormittags unter der Durchwahl 02294 / 699 122.
Bei Problemen bei den anderen Containern informieren Sie bit-
te den Betreiber direkt.
Die Beachtung der folgenden Hinweise, ermöglicht eine ord-
nungsgemäße Abfallbeseitigung bei den Wertstoffcontainern.
• Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldbuße bis zu 

1.000 Euro geahndet!
Container für Elektrokleingeräte: 
In die Container dürfen nur Elektrokleingeräte eingefüllt werden, 
die in die Einwurföffnung passen. 
Die mitgebrachten Elektrogeräte oder sonstigen Abfälle
• dürfen nicht vor, neben oder hinter die Container gestellt werden
• müssen wieder mitgenommen und ordnungsgemäß entsorgt werden
 o Großgeräte werden nach Anmeldung unter 
     www.morsbach.de/egov kostenlos abgeholt
 o kostenlose Abgabe von Elektrogeräten beim 
     Kommunalen Wertstoffhof in Waldbröl, Hermesdorf, 
     Im Langenbacher Siefen 10
 o kostenlose Abgabe von Kleingeräten beim 
     Schadstoffmobil
• bitte informieren Sie bei gefüllten Containern
 o den BAV unter der Telefonnummer 02263 805 0 oder 
 o die Gemeinde Morsbach unter der Telefonnummer 
     02294 / 699 122

Container für Altkleider und Schuhe: 
In die Container dürfen nur Textilien / Schuhe in Säcken eingefüllt 
werden. 
Die mitgebrachten Textilien / Schuhe oder sonstigen Abfälle
• dürfen nicht vor, neben oder hinter die Container gestellt werden
• müssen wieder mitgenommen und ordnungsgemäß entsorgt werden 
• Textilien / Schuhe können in die Container an den anderen
     Standorten eingefüllt werden:
• bitte informieren Sie bei gefüllten Containern
 o den BAV unter der Telefonnummer 02263 805 0 oder 
 o die Gemeinde Morsbach unter der Telefonnummer 
     02294 / 699 122
Container für Altglas:
In die Container dürfen nur Einwegflaschen und -gläser nach Far-
ben getrennt während der Einwurfzeiten eingefüllt werden, die in 
die Einwurföffnung passen. 
Die mitgebrachten Einwegflaschen und -gläser oder sonstigen 
Abfälle
• dürfen nicht vor, neben oder hinter die Container gestellt 

werden
• müssen wieder mitgenommen und ordnungsgemäß entsorgt 

werden 
• Einwegflaschen und -gläser können in die Container an den 

anderen Standorten eingefüllt werden
• bitte informieren Sie bei gefüllten Containern
 o die Bergische Wertstoffsammel-GmbH (BWS) unter 
    der gebührenfreien Telefonnummer 0800 / 4444 229.
Bei Fragen oder Problemen zum Bereich Abfallentsorgung, 
wenden Sie sich bitte an die Gemeinde Morsbach, Frau Christa 
Peitsch, vormittags unter der Durchwahl 02294 / 699 122.

Wir wünschen
frohe Weihnachten!
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Dicke Luft zum Jahreswechsel
Für die meisten Menschen gehört zum letzten 
Abend des Jahres traditionell ein Feuerwerk 
um Mitternacht dazu. Der Anblick eines Feu-
erwerks ist schön, birgt aber auch Gefahren: 
Verbrennungen, Augen- und Hörschäden, Explosions- und an-
dere Sachschäden an Fahrzeugen und Gebäuden, Belastung der 
Umwelt mit Plastik, enorme Müllmengen, verängstigte Haustiere 
sowie ökologische Schäden und die Störung der Tierwelt. 
Was enthalten Feuerwerkskörper?
Je nach Typ bestehen 60-75 Prozent der Feuerwerkskörper aus 
Hüllen, Bauteilen und Verpackungen, für die Papier, Pappe, 
Holz, Ton und Kunststoff verwendet werden. Die restlichen 25-
40 Prozent sind pyrotechnische Sätze, die hauptsächlich aus 
Schwarzpulver, einer Mischung aus Kaliumnitrat, Holzkohle 
und Schwefel bestehen. Sogenannte Effektsätze sorgen für den 
Knall, das Pfeifen und die Farben. Zum Beispiel verleihen Stronti-
um-, Kupfer- und Bariumverbindungen den Raketen die schönen 
Farben.

Welche Auswirkungen hat Feuerwerk 
auf Umwelt und Menschen?
Die durch Feuerwerk verursachten Kohlendioxid (CO2)-Emissio-
nen sind nach Schätzungen des Umweltbundesamtes von gerin-
gerer Bedeutung, denn der Anteil an den jährlichen deutschen 
Treibhausgasemissionen beträgt 0,00013%. Jedoch entsteht bei 
der Herstellung des Feuerwerks ein erheblicher Energieaufwand. 
Und auch die Umweltbelastung durch Müll ist nicht außer Acht zu 
lassen. Wer an den ersten Tagen des Jahres in der Natur unter-
wegs ist, der kann sich jedes Jahr aufs Neue an den Überresten 
der Knaller „erfreuen“. Denn dort findet sich nach Silvester auch 
immer viel belasteter Müll in der Landschaft und damit im Lebens-
raum unserer Wildtiere und dort, wo Landwirt*innen unsere Le-
bensmittel produzieren. Außerdem werden jedes Jahr durch das 
Abbrennen von Feuerwerkskörpern rund 2.050 Tonnen Feinstaub 
(PM10) freigesetzt, der größte Teil davon - rund 75 Prozent - in 
der Silvesternacht. Verglichen mit dem gesamten Feinstaubaus-
stoß in Deutschland entspricht diese Menge knapp einem Prozent 
pro Jahr. Dieser Feinstaub ist gesundheitsschädlich.
Gibt es ökologische Feuerwerkskörper? 
Derzeit nicht. Erst durch das Abbrennen der im Feuerwerk ent-
haltenen pyrotechnischen Sätze werden die gewünschten Licht- 
und Knalleffekte erzielt. Auch die Verpackungen werden für die-
se Effekte benötigt. Alternativen zum Feuerwerk sind Laser- und 
Drohnenshows, die wiederum einen hohen Energiebedarf haben.
Traditionen und Bräuche sind Teil unseres Lebens und sollten 
auch so bleiben. Wer jedoch einen Beitrag zur Verringerung der 
Feinstaubbelastung, des Mülls und des Lärms in der Silvester-
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Z nacht leisten will, kann sein persönliches Feuerwerk einschrän-

ken oder bestenfalls sogar ganz darauf verzichten. Denn jede 
Silvesterrakete, die nicht gezündet wird ist ein Gewinn für die 
Umwelt. Auch viele Haus- und Wildtiere würden es uns danken. 
Foto: flickr/to.wi (2019)

Die Kinderhilfe Uganda besuchte ihr 
Waisenhaus in Masaka 
„Am 30.09.22 startete eine 11-köpfige Gruppe nach Uganda, um 
das in Masaka 2021 fertig gestellte und seit Anfang dieses Jah-
res in Betrieb befindliche Waisenhaus endlich in „Natura“ sehen 
zu können. Denn die Corona-Pandemie machte einen früheren 
Termin unmöglich. Wie immer wurden die Kosten der Fahrt von 
jedem selber getragen. Vor Ort angekommen, wurde die Gruppe 
vom Personal und von Kindern herzlich begrüßt. Im Gepäck wa-
ren gespendete Spielsachen, Kuscheltiere, Malbücher und Klei-
dung, die unter großer Freude verteilt werden konnte. Sodann 
machten sich die Gruppe in den nächsten 6 Tagen an die Arbeit, 
denn komplett fertig war und ist das Haus noch nicht. Es wurden 
die Wände in Fluren und im Aufenthaltsbereich mit farbigen Mo-
tiven gestaltet, ein Spielplatz mit Rutsche, Klettergerüst, Wippe, 
Schaukeln und Autoreifen aufgebaut. Ein Hühnerstall fand eben-
falls auf dem Grundstück seinen Platz und bietet nun 20 Hühnern 
ein Zuhause, um die Eigenversorgung des Hauses voranzubrin-
gen. Dieses Projekt war, wie auch die Errichtung des Spielplatzes, 
durch projektbezogene Spenden möglich geworden. Zwischen 
der Haus- und der Spielplatzebene entstand ein Treppensteig, 
wie man es von einigen Wanderwegen in Deutschland kennt. Für 
die benötigten Materialien wurde vor Ort ein Großeinkauf getä-
tigt, um z.B. die Spielgeräte, das Holz und die notwendigen Werk-
zeuge zu besorgen. Unterstützung für die Vorhaben bekamen 
wir von einigen Helfern, die für ihre Arbeit auch Lohn erhielten. 
Aber auch das Personal packte mit an, ob beim Streichen, Löcher 
ausheben für die Spielgeräte, Gräben ziehen für die Autoreifen, 
etc.. Sogar die Kleinsten machten mit als es hieß, anstreichen. Es 
stellte sich vor Ort zusätzlicher Bedarf heraus, teilweise auch als 
Wunsch an uns herangetragen. Dieses konnten wir sofort erfül-
len bzw. im Nachgang organisieren. Gummistiefel und Haken für 
die Gartenarbeit, Regale für die persönlichen Dinge der Kinder 
und für die Spielsachen sowie eine Wäscheleine finden nun im 
Waisenhaus ihre Anwendung. Statt einer Einweihungsfeier wurde 
entschieden, mit den Kindern und dem Personal einen Ausflug zu 
organisieren. 

Die Kinderhilfe Uganda startete im September mit einer 11-köpfigen 
Gruppe nach Uganda, um weitere Arbeiten an dem fast fertigen Wai-
senhaus vorzunehmen. Foto: Kinderhilfe Uganda
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Denn von einer offiziellen Einweihung haben die Kinder nicht 
wirklich etwas. Also wurde am Ende des Besuchs ein Bus ange-
mietet und los ging es an einen nahegelegenen See. Dort brach-
ten dann u.a. eine Bootstour und ein Restaurantbesuch die Kin-
deraugen zum Leuchten. Es war aus Sicht der Kinderhilfe Uganda 
ein rundum gelungener Arbeitsbesuch in deren Waisenhaus, wo 
nicht nur reine Waisenkinder aufgenommen werden, sondern 
auch Kinder, die vom Jugendamt aus prekären Familienverhält-
nissen kurzfristig untergebracht werden müssen. So wie kurz vor 
der Reise drei Geschwisterkinder (1 bis 8 Jahre) von ihren Eltern 
verlassen und schon mehrere Tage sich selber überlassen waren. 
John, der 1-jährige, war noch bei Ankunft der Gruppe apathisch, 
sehr schwach und verstört. Eine Schule konnten diese Kinder bis-
her nicht besuchen. Zurzeit wird gemeinsam mit dem Jugendamt 
nach einer langfristigen Lösung für diese Kinder gesucht. Für die 
Zukunft bleiben jedoch noch einige Projekte, die kurzfristig an-
gegangen werden müssen und zum Teil schon in konkreter Pla-
nung sind. Wie zum Beispiel Anpflanzungen um Selbstversorgung 
zu ermöglichen, der Bau einer Brunnenanlage, Außenküche und 
einem zusätzlichen Sanitärgebäude. Z.B. das Sanitärgebäude, 
weil z.Zt. für ca. 24 Personen nur 3 Toiletten und 2 Waschräume 
zur Verfügung stehen. Die Brunnenanlage mit Tank, um Wasser-
kosten und laufende Kosten zu senken. Für alle diese und weite-
re Maßnahmen werden noch Spenden benötigt, um den Kindern 
auch weiterhin Geborgenheit und eine zukunftsorientierte Pers-
pektive einschließlich einer Schulausbildung bieten zu können. 
Am Freitag, dem 16. und am Samstag, den 17.12.2022 werden 
zu Gunsten der Organisation Waffeln im REWE-Markt in Morsbach 
gebacken. Weitere Fotos der Arbeiten der Kinderhilfe Uganda 
vor Ort finden Sie auf der Homepage www.kinderhilfe-uganda.
de. Wer die Kinderhilfe Uganda unterstützen möchte, findet dort 
auch das Spendenkonto und Mitgliederanträge.

Die SPD Morsbach wünscht allen 
Bürgerinnen und Bürgern 

unserer Gemeinde Morsbach ein 
fröhliches und gesegnetes Weihnachtsfest!

Für das Jahr 2023 wünschen wir 
vor allem Gesundheit und Zufriedenheit!

Ihre SPD Morsbach

  Ortsverein  Fraktion
Sebastian Schneider Wolfgang Kreft
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Weihnachtskrippen in unseren Kirchen entdecken
Der Krippenführer begleitet Sie dabei
Jedes Jahr aufs Neue kann man in den Kirchen und Kapellen un-
serer Heimat liebevoll gestaltete Krippen bestaunen. Was gibt es 
Schöneres, als mit den Kindern und Enkeln auf Entdeckungstour 
zu gehen. Ein farbiger Krippenführer wird Sie bei dieser Krippen-
tour begleiten.
Auf 20 Seiten hat der Heimat-
kundler Christoph Buchen in 
Wort und Bild festgehalten, 
was Wissenswertes über die 
12 Krippen in der Pfarreienge-
meinschaft überliefert ist. Auf 
21 Farbfotos sind die Krippen in 
den Kirchen und Kapellen von 
Morsbach (Basilika und Kapel-
le Wohnverbund), Lichtenberg, 
Holpe, Alzen, Ellingen, Volper-
hausen, Friesenhagen (Pfarr-
kirche und Haus Klara), Steeg, 
Wildbergerhütte und Odenspiel 
abgebildet. In dazu gehörigen 
Texten wird auf das Alter und 
die Herkunft der Krippenfigu-
ren eingegangen.
So steht die Krippe mit den 
ältesten Figuren der Pfarrei-
engemeinschaft in der Pfarrkirche Holpe. Die Figuren stammen 
aus dem Jahr 1880. Schon zur Tradition geworden sind die gro-
ßen, aufwändigen Krippenlandschaften in der Pfarrkirche Frie-
senhagen und der Kapelle von Steeg. Der Krippenführer liegt in 
jeder Kirche, die geöffnet ist, aus. Herzliche Einladung also, über 
Weihnachten, „zwischen den Jahren“ oder über das Dreikönigs-
fest hinweg auf Krippentour zu gehen.

18 Jahre Stiftung Musikschule
Stiftung Musikschule wird volljährig
Durch das Stiftungsgeschäft vom 8. Dezember 2004 wurde die 
Stiftung Musikschule Morsbach zum Leben erweckt. Durch die-
ses erste Stiftungsgeschäft, dem bis heute viele Zustiftungen 
folgten, erhielt die Stiftung Musikschule Morsbach ihre rechtli-
che Anerkennung durch die Bezirksregierung in Köln. Die Idee, 
zur dauerhaften Finanzierung der Musikschule Morsbach eine 
Stiftung zu gründen, ging auf ihren Vorsitzenden Uwe Klein und 
den damaligen Musikschulleiter Björn Strangmann zurück.Große 
Unterstützung fand der Gründungsgedanke auch bei dem damals 
amtierenden Bürgermeister Raimund Reuber, der durch seine 
Kontakte manche Tür zu Sponsoren und Unterstützern der Stif-
tung Musikschule Morsbach öffnen konnte. Durch einen Ratsbe-
schluss, der darlegte, dass ein Euro Stiftungsvermögen mit einem 
Euro aus gemeindlichen Haushaltsmitteln bezuschusst wird, för-
derte die Gemeinde Morsbach weitere Zustiftungen. Aktuell be-
trägt das Stiftungsvermögen 746.000€.Das Ziel der Musikschule, 
eine hochwertige Ausbildung der Kinder und Jugendlichen und 

In dem farbigen Krippenführer 
werden 21 Krippen abgebildet 
und erläutert. Foto: C. Buchen
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Impressum
Der „Flurschütz“ ist das Amtsblatt der Gemeinde Morsbach. Erscheinungsweise: alle drei Wo-
chen samstags. Kostenlose Zustellung an die meisten Haushalte in der Gemeinde Morsbach. 
Auflage: 5.200 Stück. Das amtliche Mitteilungsblatt „Flurschütz“ kann bei der Gemeinde Mors-
bach, Postfach 1153, 51589 Morsbach, gegen Erstattung der Kosten einzeln bezogen werden. 
Einzelpreis: 1,- Euro zzgl. Versandkosten. 

Herausgeber für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: Der Bürgermeister der Gemeinde 
Morsbach, Bahnhofstraße 2, 51597 Morsbach, Tel. 02294/6990, Fax. 02294/699187, Email: 
flurschuetz@gemeinde-morsbach.de. 

Herausgeber für den Anzeigenteil: c-noxx.media oHG | www.c-noxx.com 

Im Reichshof 1, 51580 Reichshof, Tel. 02265/9987782, Email: flurschuetz@c-noxx.com

Vereinsnachrichten im „Flurschütz“
Die Vereine im Gemeindegebiet können den „Flurschütz“ mit Leben füllen. Dem Herausgeber 
gehen zahlreiche Beiträge zu, die, wie bei anderen Presseorganen auch, redigiert, aus Platz-

gründen gekürzt oder „geschoben“ werden müssen. In manchen Fällen konnten Beiträge 
nicht berücksichtigt werden, was auch in Zukunft leider nicht auszuschließen ist. 

Artikel können nur noch über die Homepage der Gemeinde Morsbach www.morsbach.de/
allgemeine-informationen-flurschuetz/ hochgeladen werden. Texte müssen im pdf- oder 
docx-Format und Fotos als jpg- oder png-Datei hochgeladen werden. Fotos bitte nicht im 
Text „einbetten“, sondern einzeln hochladen. 

Texte und Fotos laden Sie bitte bis spätestens 23 Tage (bis 23.12.2022) vor dem Erschei-
nungstermin unter www.morsbach.de/allgemeine-informationen-flurschuetz/ hoch. 

Der nächste „Flurschütz“ erscheint am 14.01.2022.

Alle Ausgaben des „Flurschütz“ finden Sie auch im Internet unter www.morsbach.de.

Der „Flurschütz“ legt Wert auf Ihre Meinung. Teilen Sie uns daher bitte Themenwünsche, 
Kritik oder Lob mit unter der Email-Adresse flurschuetz@gemeinde-morsbach.de. 

aller anderen musikalisch Interessierten zu gewährleisten, kann 
alleine durch die Unterrichtsgebühren nicht gedeckt werden. Die-
se Finanzierungslücke konnte durch die Gründung der Stiftung 
Musikschule und die regelmäßige Ausschüttung von Erträgen 
aus dem Stiftungsvermögen geschlossen werden.Denn die Mu-
sikschule Morsbach e.V. bietet neben der Grundausbildung, die 
beispielsweise die Eltern-Kind-Kurse, die musikalische Früher-
ziehung oder Blockflötenkurse umfasst, auch Instrumentalaus-
bildungen für Blech- und Holzblasinstrumente, Saiten- und Tas-
teninstrumente an. Über das vielfältige Angebot hinaus stehen 
weiterhin verschiedene Ensembles für Schülerinnen und Schüler 
der Musikschule, aber auch für andere Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene offen. Die aktuellen Preissteigerungen beinträchti-
gen auch die Musikschularbeit. Bei steigenden Kosten besteht 
beispielsweise die Gefahr, dass die bisher kostenfreie musikali-
sche Früherziehung der Vorschulkinder in den Kindergärten in 
der Zukunft nicht mehr kostenfrei möglich sein wird und somit 
dieses Projekt nicht fortgeführt werden kann.Damit die Finanzie-
rung unserer Musikschule weiterhin dauerhaft gesichert werden 
kann, freut sich  der aktuelle Stiftungsvorstand (Steuerberate-
rin Martina Stahl, Vermögensberater Uwe Klein, der zugleich 

mailto:flurschuetz@gemeinde-morsbach.de
http://www.c-noxx.com
mailto:flurschuetz@c-noxx.com
http://www.morsbach.de/
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WWW.ALHO-GRUPPE.COM

WIR WÜNSCHEN

ein frohes Fest & 
einen guten Rutsch!

Vereinsvorsitzender der Musikschule Morsbach ist, sowie Bür-
germeister Jörg Bukowski) über Zustiftungen oder Spenden an 
folgende Bankverbindung:Stiftung Musikschule Morsbach, IBAN 
DE79 3846 2135 1514 2280 15 bei der Volksbank Oberberg.

Gut informiert…keine Frage des Alters!
Montag, 16.01.2023, 14.00 Uhr, Verkehrssicherheitsberatung
Referentin: Daniela Kindel, Kreispolizeibehörde Oberbergischer 
Kreis
Zu Beginn des neuen Jahres laden wir Sie zu einem interessan-
ten Vortrag mit dem Thema „Verkehrssicherheit“ ein. Als Teilneh-
mer*in am öffentlichen Straßenverkehr, ob selber mit dem Auto, 
unterwegs mit dem Bus, dem Fahrrad oder zu Fuß ist doch ein 
sicheres Ankommen das Wichtigste. Dazu gehört das eigene Kön-
nen und die Leistungsfähigkeit regelmäßig zu hinterfragen, nach 
dem Motto: „Fit sein-fit bleiben“. Passend zur dunklen Jahres-
zeit wird es unter anderem auch darum gehen sichtbar und sicher 
durch den Straßenverkehr zu kommen. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist wegen des Platzbedarfs notwendig. Bitte melden 
Sie sich bei einer der Ansprechpartnerinnen. Es ist ein Zeitrah-
men von ca. ein- bis eineinhalb Stunden vorgesehen. 
Veranstaltungsort: 
Rathaus Morsbach, Ratssaal (1.OG), 
Bahnhofstraße 2, 51597 Morsbach; 
Informationen: 
Gemeinde Morsbach, Senioren- und Pflegeberatung; 
Ansprechpartnerinnen: 
Sylke Görres, Raum UG 2, Telefon: 02294/699-351, 
E-Mail: sylke.goerres@gemeinde-morsbach.de; 
Sabine Uebach, Raum UG 2, Telefon: 02294/699-361, 
E-Mail: sabine.uebach@gemeinde-morsbach.de.

mailto:sylke.goerres@gemeinde-morsbach.de
mailto:sabine.uebach@gemeinde-morsbach.de
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